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Die Pekinger Diplomaten
In Peking ſcheint wieder einmal nicht alles in Ordnung zu

ein Die Unterhandlungen zwiſchen den europäiſchen Geſandten
ind den chineſiſchen Unterhändlern ſtocken und zum Ueberfluß
wurde geſtern auch noch gemeldet daß der chineſiſche Hof nicht
ädel Neigung bezeigt ſobald der Winter vorbei die Feindſelig
eiten gegen die Mächte ernent aufzunehmen Angeſichts dieſer
Sachlage dürfte es von hohem Intereſſe ſein einmal zu hören
welchen Standpunkt ein genauer Kenner der chineſiſchen Ver
pältniſſe der lange Zeit Gelegenheit gehabt hat Land und
Leute des Oſtens zu ſindiren den Forderungen der Ge
ſa ndten gegenüber einnimmt Er ſpricht ans einer Korre
ſpondenz zu uns die während des Verlaufs der Wirren wieder
holt die Genugthuung gehabt hat ihre Anſichten durch die
Thatſache bekräftigt zu ſehen und unterzieht vor allem den
jenigen Theil der Friedensbedingungen einer ſcharfen Krittk
der die Hinrichtung der ſchuldigen Würdenträger vor allem
die inzwiſchen fallen gelaſſene Enthauptung des kaiſerlichen
Prinzen Tuan und des Herzogs Lan als conditio sine
qua non verlangt Nachdem er überzeugend dargethan daß
die chineſiſche Regierung wollte ſie die Dynaſtie nicht gefährden
gar nicht anders konnte als die Hinrichtung dieſer beiden An
gehörigen der kaiſerlichen Familie abzulehnen und die Anſicht
ausgeſprochen hat daß die Vollziehung der geforderten Todes
urtheile nach Vorübergang des erſten einſchüchternden Eindrucks
den Haß gegen die Fremden nur in verſtärktem Maße hervor
rufen würde führt er aus

Es mußten zur Sühne der begangenen Verbrechen andere
Mittel erdacht werden welche geeignet wären in der fremden
feindlichen Geiſtesrichtung der Chineſen Breſche zu legen und
ihnen Verſtändniß für die Ueberlegenheit der weſtlichen Kultur
gerade von Geſichtspunkten der Menſchlichkeit beizubringen
Dazu war nichts ſo geeignet geweſen wie die Verbannung
der Hauptſchuldigen durch den Kaiſer von China
zur Gefangenſchaft nach Europa und eventuell auch
nach Amerika in welcher eine menſchenwürdige Be
handlung und die Belehrung der Verbannuten über ihre
Verſtocktheit in welcher ſie bis dahin innerhalb der Grenzen
des Reiches der Mitte lebten eine weit größere und
danerndere civiliſatoriſche Wirkung bei den Chineſen
erzielen würde als wenn auf den Stadtmanern von Peking
ringsum Hunderttanfende von abdgeſchlagenen Boxerköpfen

Wie leicht konnte es bei dieſer
Verbannung geſchehen daß ein ſolcher Prinz Tuan und andere
von dem was ſie in der europäiſchen Gefangenſchaft geſehen
und gelernt hätten mit weſtlichen Jdeen und Gedanken erfüllt
eiuſtmals nach Peking zurückgekehrt dort die eifrigſten
Verfechter weſt ländiſcher Jdeen und Reformen
geworden wären Bei wie vielen geiſtig befähigten Chineſen
die von Europa nach China zurückkehrten konnte eine ſolche
Aenderung der Geſinnung nicht ſchon beobachtet werden Es
kommen aber bisher nur viel zu wenige ſolcher Chineſen nach
Europa die wenn ſie auch in ihrer Geiſtesrichtung wie um
gewandelt nach China zurückkehrten dort viel zu wenig Einfluß
beſaßen um mit ihren neuen Jdeen durchzudringen Wird
doch ſelbſt heute noch die Entſendung eines Wurdenträgers
nach Euxopa oder Amerika für den Betreffenden als ein Exil
betrachtet Welcher Umſchwung konnte da bei den Chineſen in
dieſer ihrer Denkungsweiſe der Abſchließung vor den Fremden
und dem Abendlande bewirkt werden wenn ſo erſtklaſſige Mit
glicder der kaiſerlichen Familie wie Prinz Tuan und der

J Herzog Lau und andere höchſten Würdenträger zur förmlichen

Verbannung nach dem fernen Abendlande geſchickt worden
wären und dieſelben anſtatt dieſe Strafe wie ſie in den Augen
der Chineſen betrachtet werden würde ärger als die
grauſamſte Todesſtrafe zu empfinden in ihren
periodiſchen Berichten an den Kaiſer nach Peking welche in
ganz China durch öffentlichen Anſchlag überall verbreitet
werden müßten nur von ihrem Wohlbefinden und ihrer höheren
geiſtigen Erleuchtung Mittheilung machen könnten

Welch eine neue Welt würde ſich da vor dem beſchränkten
Sehkreiſe des verſtockten Chineſenthums über die bis dahin
verkannten Länder und Menſchen der verhaßten Barbaren
aufthun Der chineſiſche Hochmuth den Fremden
gegenüber würde ſich mäßtgen eine Wißbegierde über
die ſtaatlichen Länder des Weſtens würde in dem chineſiſchen
Mandarinenthum entſtehen wie niemals vorher Vergnügnungs
und Studienreiſen des wohlhabenden Mandarinenthums und
deren Söhne nach Europa in Maſſen wäre an der Tages
ordnung kurz was alle Kanonen und alleBibeln der Welt nicht vermögen dieſe von uns
vorgeſchlagene Verbannung der Hauptſchuldigen an
den Verbrechen in Peking und anderswo in Ching nach Europa
und eventnell auch nach Amerika wäre wohl geeignet die
geiſtige Scheidewand zwiſchen China und der
weſtlichen Civiliſation zu durchbrechen und eine
Annäherung zwiſchen Chineſen und den Völkern des
Weſtens anzubahnen die der Menſchheit nur zum Segen
gereichen würde Noch iſt es Zeit dieſem wohlerwogenen
Voörſchlage näher zu treten Man wende uns micht ein daß
ſich der Ansſührnng deſſelben völker und ſtagtsrechtliche Be
denken entgegenſtellen Wenn man mit China ohne
Kriegserklärung Krieg führen und ſich von demſelben für
alle Krtegsaguslagen und für an Leben und Eigenthum
der fremden Unterthanen entſtandene Schäden voll
und ganz entſchädigen laſſen kann dann muß es
auch Mittel und Wege geben zur Gefangenſetzung
der chineſiſchen Hanptſchuldigen auf Befehl des Kaiſers von
Ehina über etwaige völker und ſtaatsrechtliche Hinderniſſe in
den einzelnen Staaten Europas hinwegzukommen Für
Tungfuhſiang brauchte eine ſolche Verbannung nicht gefordert
zu werden Es würde genügen wenn ſich die Mächte über
ſeine ſchwerſte Beſtrafung vorläufig die bündigſte Zuſicherung
geben ließen denn wir zweifeln nicht daran daß ſowohl der
Kaiſer wie die Kaiſerin eine große Genugthuung darüber
empfinden werden wenn ſie dieſen frechen Rebellen und größten
Verbrecher an Thron und Reich in Chinag ſo ſie von ihm nichts
mehr zu befürchten haben ſammt ſeinem rebelliſchen Anhang
nach dem ſchärfſten Paragraphen des chineſiſchen Strafgefetzes
hinrichten laſſen werden können

Unſere Hoffunng iſt freilich nicht allzu groß als könnten
wir mit der von uns vorgeſchlagenen in ihrer Zweckmäßigkeit
und ungeheuren civiliſatoriſchen Tragweite im Obigen dar
gelegten begnadigenden Verbannung der Hauptangeſchuldigten
bei den Mächten Anklang finden Einerſeits ſcheint dem die
Rückſichtnahme der Regierungen auf die europäiſche Auf
faſſung darüber hinderlich zu ſein welche bekanntlich alles
durch die europäiſche Brille beſiecht und beurtheilt und dadurch
über die dem europäiſchen Verſtändniß ſo ganz unverſtändlichen
chineſiſchen Verhältniſſe zu einer ganz falſchen Auf
faſſung gelangen muß Andererſeits haben ſich auch mehrere
der Mächte bei dieſer Forderung der Beſtrafung der Haupt
ſchuldigen von Anfang an zu ſehr von dem bibliſchen Grund
ſatze Aug um Aug Zahn um Zahn leiten laſſen ſo daß es
ihnen begreiflicherweiſe ſchwer fallen muß davon abzuweichen

Heil und Beſſerungskur von ihrer verſtockten Geſinnung in die

Nachdrug verboten

Karneval in Nord und Süd
Von G von Minckwitz

Karneval Karneval Wie ein magiſcher Zauber geht s
von dem Worte aus Horatius hat kein wahreres Wort
Iſprochen als dies daß es ſüß fei ſich von Zeit zu
Zeit einmal der Tollheit in die Arme zu werfen Wie ein
Zaumel kommt es über nns die Gleichſörmigkeit und Ein
wigkeit unſeres bürgerlich ehrſamen Lebens zu unterbrechen
Maskenfreiheit ſchluchzende und jubelnde Geigentöne Farben
ſchönheit Phantaſie und Abenteuer o vor allem Abenteuer
in dieſem wohl geregelten abentenerloſen Daſein Abenteuer
ren Erinnerung uns noch nach Jahren Bilder der Luſt der
Schönheit vielleicht auch der Gefahr und des Leids vor Augen
zaudert Das iſt der ewige Reiz des Karnevals
mat ürden unſerem vielgerühmten Jahrhundert oder viel
n Fiuem Vorgänger manche ſeiner Erfindungen und tech
be cher Triumphe ſchenken wenn es den Karneval ein wenig
ſſer behandelt hätte Aber es hat uns den Karneval in
ſeg deit in einem ziemlich üblen Zuſtande hinterlaſſen Was
wiüt Sind wir zu ernſt geworden zu ſorgenbelaſtet zu
ver Dies wird s wohl ſein wir haben zu viel Selbſt
u h uns fehlt die Naivetät mit der ſich in bygone
d ein Feſt gaben Heute will man daß uns das Feſt
ein werde und wir wollen gern erſtannen Das iſt das
at gen des Karncvals in unſerer gegenwärtigen Zeit er

vird ieiſt den Charakter des Artefakts Er wird vordereitet
Theater t Veranſtaltungen ausgefüllt wird zu einer Art

iſtoriſe Und darüber verliert der Karneval an altberühmten
gen Stätten das Beſte von ſeinem Reize

Mar en wir nach Paris dem luſtigen Paris der alten
micht on der gaieté Wohl fehlt es da in der Karnevalszeit

n Bewegung Die Straßen ſind voll von der aus
Lelaſſenen Menge die KonfettiSchlacht tobt und wird mit

Menſchen kopfüber in den Strudel ſtürzten und ſich nimmt

Die Folge aller der ſcharfen Forderungen gegen China welche

aller Verve des galliſchen Temperaments ansgeſochten und
wenn wie vor einigen Jahren von den Balkons die bunten
serpentins über die Bäume der Straße flattern ſo iſt der
Anblick eigenartig genng Und doch herrſcht keine rechte Maskenluſt
in der Menge Es fehlt jene harmloſe Heiterkeit die in
hundert übermüthigen Einfällen ſich Luft macht jene Heiterkeit
die geiſtreich iſt ohne es ſein zu wollen und die die Seele der
echten und rechten Karnevalsfreude bildet Wer s im Ge
tümmel der Straßen nicht merkt der merkt es gleich auf dem
traditionellen bal de Opéra der einſt der Höhepunkt des
Pariſer Karnevalslebens war und beute ein geiſtlofes und
triſtes Feſt iſt bei dem die niedere Demimonde den Ton an
giebt Das Beſte findet man natürlich immer noch im
Quartier Latin Da ziſchen die Schwärmer funkeln tauſend Lichter
Laternen und Lampions da iſt die Straße voll von tanzenden
ſingenden tollenden Menſchen da treiben die Bohémiens mit
ihren Dämchen allen Unfug und ſelbſt den berühmten Umzug
der Mi Carème hat die Jugend des Quartiers nen belebt
Aber dieſer Belebungsverſuch iſt übel geglückt im kalten Lichte
unſerer Tage erſcheint der alte tolle Mummenſchanz wie ein
ſchlecht vergoldetes Stück aus der Rumpelkammer wie ein
Geſpenſt aus alten Tagen auf das wir verwundert blicken
Daun findet man ſchon mehr Karnevalsſtimmung wenn man
das tolle Treiben in den Buttes Chaumont mitmacht und an
dem Uebermuthe der Studenten Künſtler und Griſetten theil

Paris iſt eine moderne Großſtadt und es mag wobl ſein
daß das ein ungünſtiger Boden für das freie Spiel des
Karnevals iſt Aber Rom iſt das nicht hier iſt die Tradition
die Vergangenheit alles und doch mag auch in der ewigen
Stadt der Karneval nicht mebr recht gedeihen Wohl er lebt
noch Noch drängen ſich die Masken auf dem Korſo noch wird
der Kampf der Confetti ausgefochten und noch erklingt der
Spottruf O che vergogra senza moccolo wenn ein
Lichtlein erloſchen iſt bis der ſchwere Ton der Kirchenglocke
dem Treiben ein Ende macht und das ſündige Rom zur Buße
mahnt Aber all dies Spiel iſt nur noch ein fahler Abglanz

dem chineſiſchen Thron faſt die Möglichkeit ſeiner ſouveräncg
Fortexiſtenz benehmen iſt daß ſich die Mächte in Peking nach
und nach bemüßigt ſehen in die von den chineſiſchen Bevoll
mächtigten verlangten Modifikationen zu willigen Und an
immer neuen Verſuchen den Kreis der letzteren in den ihnen
auferlegten Friedensbedingungen zu erweitern werden es die
chineſiſchen Bevollmächtigten ſicher nicht fehlen laſſen Es
wird denn auch in Peking bereits weniger verhandelt
als gehandelt d h es wird alles was nur möglich iſt
den Mächten ab gehandelt Das iſt eben chineſiſch
Wir ſind ja mit dieſer Verhandlungstaktik der chineſiſchen
Bevollmächtigten nicht einverſtanden Den Mächten nnte am
Ende dabei doch noch der Geduldsfaden reißen und was dann
kommen könnte ſcheint uns ebenſo verderblich für Thron und
Reich in China wie für die Jntereſſen der meiſten der Ver
tragsmächte zu ſein Das Zweckmäßigſte zur Förderung der
Verhandlungen auch über weſentlich differirende Punkte zwiſchen
den Mächten und China wäre es allerdings wenn ſich die
chineſiſchen Bevollmächtigten dazu entſchließen bezw es durch
ſetzen könnten daß vorerſt die in den Friedensbedingungen
der Mächte geforderten Proklamationen im ganzen
Reiche erlaſſen werden Das könnte als loyaler
Akt von chineſiſcher Seite aufgefaßt werden Und
wohl dazu beitragen daß im Konzert der Mächte
mildere Saiten gegen China angeſtimmt werden würden
Allein wer will es den chineſiſchen Bevollmächtigten berechtigter
weiſe verargen wenn ſie Bedenken tragen die Jnitiative zu
einem ſolchen Präveuire zu ergreifen Nach ihren Jnſtruktionen
baben ſie allen Grund bei dieſen Verhandlungen auf ihre
Rückendeckung gegenüber dem Throne bedacht zu ſein und alles
aufzubieten bei dieſem Friedensſchluß mit den Mächten zu
einer Löſung zu gelangen wegen welcher ſie nachher nicht
etwa als die Sündenböcke hervorgeholt werden Dagegen
für alle Fälle bei den Mächten eine Stütze zu ſuchen wie ſich
dies unter Umſtänden ſowohl für China wie für die meiſten
der Vertragsmächte zur Erzielung eines ehrlichen und dauernden
Friedens auch als praktiſch erweiſen könnte werden die
chineſiſchen Friedensvermittler wohlweislich bleiben laſſen
müſſen Denn an welche der Mächte von welchen eine
der anderen nicht über den Weg traut ſollten ſich dabei die
chineſiſchen Bevollmächtigten halten Was der einen
Macht recht iſt paßt der anderen nicht und was dieſe für
erſtrebenswerth oder für zuläſſig hält widerſtrebt wieder der
nderen die ihre Gegenmeinung allen anderen aufzudrängen

ſucht Hinter den Couliſſen werden allerlei Schiebungen zur
gegenſeitigen Uebervortheilung gemacht Der Einigkeit Surr
ſekundirt dann manche der Mächte auch wider beſſeres Gefühl
dem Tenor der ſchärferen Tonart in welcher allein die Mächte
bisher gegen China immer wieder einig waren Dieſe
ſcharfe Tonart haben die chineſiſchen Friedensvermittler von
den Mächten an der eigenen Perſon verſchiedentlich in einer
ihrer ſo unwürdigen Weiſe zu fühlen bekommen daß man
davon den Eindruck empfing als wollten die Mächte die
Frechheiten und Gemeinheiten mit welchen die auswärtigen
Geſandtſchaften während ihrer Einſchließung in Peking von
der fremdenfeindlichen Hydra regalirt wurden an den daran
völlig unſchuldigen fremdenfreundlichen chineſiſchen Großwürden
trägern vergelten die gekommen waren um eine Verſöhnung
zwiſchen China und den Mächten anzubahnen

Jedenfalls ſind alſo die Erfahrungen der chiueſiſchen Friedens
vermittler mit den Mächten nicht derart daß ſie es ſich bei
kommen laſſen könnten bei den letzteren eine Stütze zu ſuchen
Keine von denſelben wird ſie ſchützen wenn ſie bei der nach
träglichen Abrechnung dem Throne nicht befriedigende Rechen

der Vergangenheit und es betheiligen ſich an ihm ganz vor
wiegend nur die niederen Klaſſen Jener Zauber der die
ſtolze römiſche Donna und das ſchlichte Albanermädchen den
Prete den Künſtler und den Edelmann gleicherweiſe in ſein
Netz zog und ſie für ein paar Tage gleich machte er iſt dahin
und ſelbſt für das niedere Volk hat der Karneval ſeinen Haupt
reiz eingebüßt ſeitdem das Rennen der barberi nachdem es
vor mehreren Jahren ein ſchweres Unglück veranlaßt hat vom
Programm des Karnevals geſtrichen iſt Wohl möchte man
gern die alte Poeſie der Karnevalstage wieder ins Leben rufen
und ſchon haben auch hier die erfindungsfrohen Künſtler ſich
der Sache angenommen Doch gerade dieſer Verſuch beweiſt
daß man den lendenlahmen römiſchen Karneval galvaniſiren
muß will man ihn am Leben erhalten Ein ſchwacher Troſt
für die Röner mag es ſein daß der Karneval auch in der
Mehrzahl der anderen italieniſchen Städte ſich im Verfalle be
findet Florenz z B wo ſind die herrlichen Feſte Lorenzo
Magnifico s geblieben Das Bißchen Korſo auf den Haupt
ſtraßen und den Lungarni das Bißchen Karnevalkrieg mit
Blumen Coriandoli und Bonbons das ſich hier abſpielt iſt
nur geeignet uns das ominöſe Es war einmal recht kräftig
in Erinnerung zu bringen Es iſt keine Karnevalszeit für das
arme Jtalien über dem ſtets ſchwere Schatten liegen bald iſt
es der abeſſyniſche Alp bald die Finanzkalamität bald die
Furcht vor anarchiſtiſchen Unrnhen und jetzt zuletzt die Er
innernng an die Blutthat von Monza die die Freude
lähmt

Es iſt immerhin ein ſouderbares Spiel des Zufalls daß
der Karneval in ſeiner klaſſiſchen ſüdlichen Heimalh in
Lethargie verfallen iſt und im kühleren Norden luſtig weiter
lebt Denn wir kommen zu einem erfrenlichen Kapitel wenn
wir ung mit dem rheiniſchen Karnebal beſchäftigen Wir
Deutſchen in deren Adern das rnhigere Blur fließt vermögen
es nun einmal die Luſt auch in geregelter ſozuſagen
disciplinirter Geſtalt zu genießen und das iſt ja eben das
Kennzeichen des Karnevals am Rbein daß er wohl vorbereitet
und geleitet iſt und daß die fröhlichen und kunſiſinnigen Rhein
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und der anderen inzwiſchen verſtorbenen Schuldigen an den
Verbrechen gegen die Fremden verlangt es iſt aber bisher
noch nicht beſtätigt daß die Mächte ebenſo auch die
poſthume Rehabilitirung des als Märtyrer ſeiner
fremdenfreundlichen Geſinnung ſchmachvoll hin
gemordeten Hſü Ching Cheng s des lang
jährigen Geſandten und Botſchafters in Berlin
St Petersburg Paris 2e gefordert hätten wodurch
wenigſtens von der zurückgebliebenen unglücklichen Familie des
Hingemordeten die entehrende Schmach die auf ſie durch dieſeZug ihres Familienoberhauptes laſtet genommen

würde Es iſt dies Ehrenpflicht ſowohl Rußlands wie
Deutſchlands und auch Frankreichs

Ebenſo haben die Mächte unverweilt für die poſthume
Rehabilitirung Tſchang Yin Huan s des in ſeinem Ver
bannungsorte in Turkeſtan gleichzeitig mit Hſü in Peking hin
gerichteten vormaligen chineſiſchen Geſandten in Waſhington
und nachmaligen außerordentlichen Botſchafters bei dem

60 jährigen Regierungs Jubiläum der Königin Viktoria in
London ſowie für eine ſolche Rehabilitirung aller wegen ihrer
Fremdenfreundlichkeit hingerichteten Würdenträger einzutreten
Derlei Unterlaſſungen wie überhaupt die Art der Mächte den
chineſiſchen Würdenträgern gegenüber immer nur als die
Nehmenden aufzutreten ſie auszunützen ohne ihnen wenn

ihnen in der ungerechteſten Weiſe an Ehre Leib und Leben ge
gangen wird auch nur den geringſten Schutz zu bieten muß
nothwendigerweife ſelbſt in dem fremden freundlichſten Mandarinen

thum das Gefühl der Verlaſſenheit und Abneigung hervorrufen
den ſtaatlichen Verkehr mit den fremden Mächten zu pflegen
Mag es dann im Lande ſelbſt gegen ihre Ueberzeugung drunter
und drüber gehen wie es will Selbſt ihre überzeugteſten
chineſiſchen Freunde werden ſich von den Mächten abwenden
und ihnen von Freunden zu Feinden werden Was
den Mächten dann ſelbſt in der Eigenſchaft außerordentlicher
Würdenträger entgegentreten wird wird nur noch unter
geordnetes namenloſes bei der Regierung völlig einfluß
loſes Perſonal ſein Einen Vorgeſchmack dafür
können die Mächte gleich aus der Entſendung des
Fänzlich unbekannten Beamten Tſcheng pohſi als

Spezialgeſandten für England empfangen den als ſolchen
anzunehmen die engliſche Regierung ablehnt Das

Nächſtliegendſte wäre es doch geweſen daß die von den Mächten
wegen der Ermordung des Frhrn v Ketteler geforderte Ent
ſchuldigungsbotſchaft unter Führung eines chineſiſchen Prinzen
für Berlin eventuell gleichzeitig damit betraut worden waäre
nach beſter Erledigung dieſer Miſſion auch in der Spezial
miſſion nach England zu gehen dem König Eduard VII das
Beileid des Kaiſers und der Kaiſerin Regentin von China über
das Ableben der Königin Viktoria ſowie die Glückwünſche
des chineſiſchen Hofes zu ſeiner des Königs Eduard Thron
veſteigung auszudrücken Das muß aber von England
gefordert werden Was die chineſiſchen Vertreter in Peking
nicht thun müſſen das thun ſie eben nicht Sie beſchränken
ſich auf die möglichſt beſte Ansführung ihrer Jnſtruktionen vom
Throne und wenn ihnen die Mächte in der Durchführung
ihrer ungeheuer ſchwierigen Miſſion nicht bis zur äußerſten
Grenze deſſen entgegenkommen wie weit ſie es zur Erzielung
eines raſchen und dauernden Friedens im Jntereſſe aller über
Haupt können ſo dürfte gerechterweiſe den chineſiſchen Bevoll
mächtigten in Peking auch dann kein Vorwurf gemacht werden
wenn die Mächte um ihren Forderungen dem Throne gegen
über Nachdruck zu verleihen ſich eventuell im Frühjahr
doch noch dazu entſchließen müßten mit einer
Truppendemonſtration nach den Provinzen Schanſi
und Schenſi vorzugehent

Caveant consules oc
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Politiſches

Zu der vielerörterten Reiſe des Generals v Werder
nach Petersburg wird uns aus Berlin gemeldet daß der
ehemalige Botſchafter durch keinerlei Mäſſion nach der
ruſſiſchen Hauptſtadt geführt wird ſondern lediglich einer Ein
ladung Folge leiſtet die aus Petersburg an ihn ergangen iſt
Zwiſchen Petersburg und Berlin beſtänden keinerlei Mißver
ſtändniſſe es gäbe alſo auch keine zu beſeitigen Die Nordd
Allg Ztg giebt heute eine ähnliche Erklärung ab

Zu der im geſtrigen Morgenblatt bereits erwähnten Meldung
der Deutſchen Wochenztg in den Niederlanden über die

z über ihre en geben können Vel ihren

Brüskirung des deutſchen Geueralkonſuls in Kapſtadt
durch den engliſchen Gouverneur bemerken die Berl

N Nachr daß trotz der in jener Nachricht enthaltenen Mit
theilung Generalkonſul v Lindequiſt habe von dem Vorfall
ſeiner Regierung telegraphiſch Kenntniß gegeben bisher an
berliner amtlicher Stelle keinerlei Meldung ein
gegangen ſei Auch die Nordd Allg Ztg iſt in der Lage
feſtzuſtellen daß an zuſtändiger Stelle von ſolchem Vorfalle
nicht das mindeſte bekannt iſt

Herr v Miquel wird wieder einmal verdächtigt ſich mit
Rücktrittsgedanken zu tragen Das B will nämlich
erfahren haben daß ſich der preußiſche Finanzminiſter zum
1 Mai eine Wohnung in Frankfurt a M gemiethet habe Wir
glauben an Herrn v Miquel s Abgang nicht eher als bis er
amtlich beſtätigt iſt ebenſowenig trauen wir ſeinen Rücktritts
abſichten Zu allem Ueberfluß wird uns auch noch von durch
aus zuverläſſiger Seite telegraphirt daß Herr v Miquel gar
nicht daran denke nach Frankfurt a M überzuſiedeln

Parlamentariſches

Die Reichstagskommiſſion für das Schaumweinſteuer
und das Wein Geſetz nahm den 8 1 erſteren Geſetzes unter
Einfügung des Verbotes der Verwendung von Kunſtwein bei der
Herſtellung von Schanmwein an Die Regierungsvertreter
hatten ſich gegen dieſes Verbot ausgeſprochen

Parteinachrichten

Der Abg Rickert dem infolge eines Herzleidens von
ärztlicher Seite abſolute Ruhe verordnet worden war wird ſich
zur weiteren Erholung nach dem Süden und zwar nach
Vallanca begeben

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im 7 Wahl
kreis des Regierungsbezirks Potsdam Brandenburg a
wurde nach amtlichen Feſtſtellungen Geheimrath von Loebell
konſ mit allen abgegebenen 386 Stimmen gewählt

Heer und Flotte

Ueber die Uebungen der Reſerve und Landwehr
Offiz iere ſind ſoeben neue Beſtimmungen erlaſſen worden
die mancherlei Jntereſſantes enthalten So iſt der Chef des
Generalſtabes ermächtigt worden die Einberufung ſolcher Offi
ziere die als Adjutanten von Linien Komman
dantu ren bezeichnet ſind jedoch ſo weit ſie nicht Reſerve
offiziere und als ſolche noch übungspflichtig ſind nur im Falle
ihres Einverſtändniſſes zu einer dreiwöchigen Uebung bei den
betreffenden Linien Kommiſſionen durch die Generalkommandos
zu bewirken Die Generalkommandos werden ermächtigt
inaktive oder dem Beurlaubtenſtande angehörige Offiziere ſowie
Bezirksoffiziere die für den Mobilmachungsfall als Adjutanten
der ſtellvertretenden Generalkommandos der Jnſpektion der
immobilen Garde Jnfanterie oder der ſtellvertretenden Jn
fanterie Brigaden von Bezirkskommandos ausgebildet werden
ſollen zu einer ſechs bis achtwöchigen Dienſtleiſtung heran
zuziehen Offiziere die für den Mobilmachungsfall als ſtell
vertretender Bezirkscommandeur bezeichnet ſind dürfen zu einer
ſechs bis achtwöchigen Dienſtleiſtung herangezogen werden
wenn ſie noch nicht Gelegenheit hatten den Dienſt bei
einen Bezirkskommando kennen zu lernen oder wenn
ſeitdem fünf Jahre vergangen ſind Auch Kavallerie
und Feldartillerieoffiziere des Beurlaubtenſtandes die im
Mobilmachungsfall zu Reſerve und Landwehr Jnfanterie
Bataillonen beſtimmt ſind können bei der Jnfanterie und zwar
während der Manöver herangezogen werden Sie haben ſich
auf einem mitgebrachten Pferd beritten zu machen Nach näherer
Anordnung der Generalkommandos finden bei der Feld
artillerie unter Heranziehung aller erforderlichen Hilfs
mittel vraktiſche und theoretiſche Uebungen von Kavallerie
in zweiter Linie auch von Feldartillerie Offizieren des Beur

laubtenſtandes zu ihrer Ausbildung als Commandeure oder Zug
führer von Munitionskolonnen ſtatt Alle im Mobil
machuugsfalle für ſolche Stellen beſtimmten Kavallerie Offiziere
müſſen mindeſtens eine derartige Uebung mit Erfolg abgeleiſtet
haben Freiwillige Dienſtleiſtungen bei Linien
Truppentheilen und der Fußartillerie Schießſchule bis zur Dauer
von 8 Wochen von ingktiven Offizieren ſofern dieſe ſür den
Mobilmachungsfall zu Compagnie uſw Führern in Ausſicht ge
nommen ſind können unter Gewährung der beſtimmungsmäßigen
Gebührniſſe von den Generalkommandos und oberſten Waffen
behörden genehmigt werden
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Vorläufiger Bericht
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt
Abg Graf Oriola natl erklärt nur die polniſchen Zeitungen

und die polniſche Agitation trügen die Schuld an der gegen
wärtig in Poſen herrſchenden Erregung

Abg Prinz Radziwill Pole betont daß die Polendebatte
nicht von ſeiner Partei ſondern von der gegneriſchen Seite
hervorgerufen ſei

Abg Oertel konſ führt aus Prinz Radziwill ſtigmatiſirt
unſere Thätigkeit als entſpränge ſie einem Haſſe gegen fremdes
Volksthum Das könnte er nicht zugeben Unfere polniſchen
Mitbürger die gleiche Rechte genießen haben auch die gleichen

m ÜT eländer dennoch ſich frei der Karnevalsſtimmung hinzugeben
vermögen Durch die bekannten karnevaliſtiſchen Sitzungen
wird dieſe Stimmung wochenlang vorbereitet und geſteigert
ſo daß in den Tagen die den Höhepunkt bilden die vollſte
Empfänglichkeit herrſcht Ja das ſind wohlige Tage im alten
Köllen und im goldenen Mainz Das Funkencorps und die
Ranzengarde haben noch nichts von ihrer Popularität ein
gebüßt der Ruf Geck Geck macht noch heute alle Welt
jür die Karnevalszeit gleich und die großen Feſtzüge athmen
den vollen Zauber rheiniſcher Kunſtfreude Hier iſt es in der
That gelungen das Erbe der Vergangenheit für unſere Zeit
neu zu geſtalten und zu verwerthen Jn einer alten Form
kann man den Karneval noch heute in einem kleinen Städtchen
des Hennegau in Binche beobachten wo ſich ein echtes tolles
Karnuevalstreiben entwickelt Das ganze Städtchen iſt in den
Karnevalstagen wie in einem Tanmel die Straßen ſind voll
ron den Masken die mit großen Blaſen knallen und Orangen
werfen eine etwas derbe Waffe an die ſich denn auch eine
Geſchichte knüpft Vordem blieb nämlich in Binche kein
Fenſter im Karuevral unzerbrochen Seitdem man aber
herausbekommen hat daß die Glaſer das ausgelaſſene Treiben
dazu benutzten um ſich reichlich Arbeit zu ſichern ver
barrikadirten die Bewohner von Binche ihre Fenſter auf die
mannigfaltigſte Art und es iſt eigenartig an jedem Hauſe
dieſe kleinen Feſtungen zu ſehen Zwiſchen ihnen und der
übermüthigen Menge auf der Straße tobt dann der Kampf
und der Scherben giebt es noch heute genug Die
charakteriſtiſche Erſcheinung des Karnevals in Binche iſt das
Corps der Gilles Der Gille trägt ein ſonderbares altüber
liefertes Koſtüm an dem beſonders die helmartige mit großen
Federn geſchmückte und reich bebänderte Kopfbedeckung auf
fällt Tanzend ſingend ſpielend und kämpfend beherrſchen
die Gilles das Karnevalstreiben und geben ihm einen eigen
artiDes v noch ein volksthümlicher Karneval an dem ſich alle

Welt igt Jn einen ſatz dazu darf man den Karneval

von Nizza ſtellen Wohl nehmen an ihm auch die heiteren
Kinder der Riviera theil aber er iſt doch vor allem auf die
Unterhaltung der Fremden berechnet Und doch iſt er ſchön
Macht s die herrliche Natur ſind die Herrſchaften aus Eng
land aus Deutſchland aus Rußland die hier den Winter
verleben unter Nizza s Palmen feſtesfroher und naiver geſtimmt
als daheim gleichviel der Karneval von Nizza gleicht einem
kurzen aber ſchönen Traume Welch ein Bild wenn Prinz
Karneval hier eine groteske Puppe und nicht wie in Köln
und Mainz ein feiner Bürgersſohn des Abends ſeinen
Einzug in die Feſtſtadt hält Fackeln Lampions bengaliſche
Lichter verbreiten einen phantaſtiſchen Glanz über das bunte
Maskengewühl aus dem ſtarr und ſteif die Rieſenpuppen auf
ihren Wagen emporragen Dann wieder der große Maskenzug
in der herrlichen Sonne des Südens bei dem eine glänzende
Kavalkade der anderen folgt die reichſten Stoffe ſchimmern
und eine bunte Menge drolliger Geſtalten die Reiter und Wagen
umſchwärmt Eben dies Neben und Durcheinander der reichen
haute volée und der Bevölkerung bildet den eigenſten Reiz
des Nizzaer Karnevals Das Treiben ſetzt ſich bis ine abend
liche Dunkel hinein fort dem Confettikampfe folgt das graziöſe
Spiel der Mocoletti und dann wird doch all das noch einmal
übertroffen durch die Blumenſchlacht bei der gleichſam ein
Schauer von Duft und Blumen über die Stadt niedergeht
und Eleganz natürliche Schönheit Uebermuth und Lebensluſt
ſich ein Stelldichein geben

Alſo lebt er doch noch der Karneval Und nach meiner
unmaßgeblichen Anſicht wird er ewig leben Er hat ſchwere

eiten jetzt aber er wird ſie überſtehen Neue Formen werdene ihn gefunden werden und er wird neu aufblühen Denn

das Bedürfniß nach ſeinen Freuden liegt tief in der Menſchen
ſeele ſie ſehnt ſich nach einer Zeit ſeliger Thorheit über
müthiger Freiheit ſchönen Scheins Darum ſterbe auch der
alte Karneval hier und da ab er bleibt ſchließlich doch Sieger
Der Kaxneval iſt todt es lebe der Karneval

Pflichten zu erfüllen Redner bittet den Staatzu ſorgen daß der Preſſe für ihre oachniletetsn dakir
Erleichterungen gewährt werden und erklärt von der den
des Stagtsſekretärs befriedigt zu ſein Beifall rechts dteit

Abg Glebocki Pole beſtreitet daß die Poſt von den P

chikanirt werde olenStaatsſekretär Podbielski meint wenn die Ueberſetzy
ämter nicht genügten dann würde er nicht mehr ſo rulide
fabren können und müßte alle polniſchen Adreſſen als der
expedirbar zurückweiſen Daran ſeien die Herren ſelber ſag
Hoffentlich erkennen ſie bald daß ſie auf dem Holzwege ſind
Auf eine Anregung des Abg Stöcker erklärt der Staatsſekretg
weiter die Sonntagsruhe werde den Beamten möglichſt gewäà är
werden aber ganz könne der Betrieb nicht eingeſtellt werde drt

Ebenfalls auf eine Anregung des Abg Stöcker führt Unt
ſtaatsſekretär Fritſch aus die Frage der Rechtſchreibung n
dem Gebiete des Poſtweſens hänge nicht in erſter Linie vo
Reichspoſtamte ab Es ſeien Verhandlungen darüber eingeleite
jedoch noch nicht zum Abſchluß gelangt et

Abg Tiedemann Vomſt frk hebt hervor es handele
um einen muthwilligen wenn nicht ſogar frivolen Verſtoß
der Polen gegen die Poſt

Nach weiterer Debatte an der ſich Ledebur Soz Glebock
Pole und Fürſt Radziwill Pole betheiligen vertagt daß

Haus die Weiterberathung auf Dienstag

Preußiſcher Landtag
Abgeordneteuhans
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Die zweite Leſung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
wird fortgeſetzt

Bei dem Kapitel des Oberverwaltungs Gerichts ge
denkt Abg Dr Krauſe Königsberg der Verdienſte des Prä
Waren Perſius ſowie der ſegensreichen Thätigkeit des Ge
richts

Bei dem Titel Landräthliche Behörden und Aemter
beklagt ſich Abg Kopſch fr Vp daß die Landräthe ihre
Stellung benutzen um politiſchen Druck auszuüben Er führt
einzelne Fälle an

Ein Regierungsvertreter verſucht die einzelnen vom Vor
redner gemachten Angaben über landräthliche Uebergriffe zu
widerlegen

Auf eine Anfrage ob die Theilung des Regierungsbezirkz
Oppeln zu erwarten ſei erwidert Miniſter Frhr v Rhein
baben daß er ſich hierfür nicht erwärmen könne dagegen ſei
die Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg beabſichtigt

Abg Faltin Szmulag beſchwert ſich über die ſchlechte Be
handlung der Polen

e et Frhr v Rheinbaben vproteſtirt gegen die Vor
würfe

Abg v d Heydebrandt wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg Kopſch und proteſtirt dagegen daß man hier zu

ine Beſchuldigungen gegen vorgenannte Beamten vor
ringe
Abg Kopſch entgegnet es ſei die einzige Möglichkeit dieſe

Sachen zur Kenntniß des Miniſters zu bringen und um Ab
ſtellung der Mißſtände zu erſuchen für die er Beweiſe in den
Händen habe

Weitere Berathung Montag 11 Uhr Schluß der heutigen
Sitzung 4 Uhr

11 Uhr

vÜ l
Ausland

Die Wirren in China
Wie nach der Morning Poſt aus Peking verlautet wurden

die chineſiſchen Unterhändler verſtändigt daß der Hof nur
einwillige uhſien den ehemaligen Gouverneur von Schanſi
enthaupten und den Prinzen Chuang erdroſſeln zu
laſſen Weiter heißt es die Deutſchen und Franzoſen begünſtigen
die Expedition nach dem Weſten aber die Ruſſen
Amerikaner und Japaner ſeien gegen derartige Maßnahmen
Die Haltung der Briten ſei ungewiß

Graf Walderſee meldet vom 15 d aus Peking Nach einem
heute unterzeichneten Abkommen wird die Bahn Shanheik
wan Peking in der Zeit vom 21 bis 28 Febr den Eng
ländern übergeben werden

Einer der Direktion der Schantung Eiſenbahn Geſellſchaft
zugegangenen Mittheilung aus Tſingtan zufolge iſt die Gleis
er indung Tſingtau Kiautſchou am d vollendet

orden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Lord Hitchener meldet aus De Aar im Kaplande wohin er
ſich ans Prätoria begeben zu haben ſcheint folgendes über
Dewet s Bewegungen Dewet s Truppen überſchritten am
16 d M mit Tagesanbruch die Eiſenbahn bei Baartmanns
ſiding nördlich von De Aar Oberſt Plumer folgte ihnen auf
den Ferſen und Oberſt Crabbe verſuchte mit Hilfe von Panzer
zügen den Feind am Ueberſchreiten der Eiſenbahn zu verhindern
Die Buren hatten jedoch die Schienen nördlich und ſüdlich der
Stelle wo ſie die Bahn überſchritten aufgeriſſen ſo daß die
Panzerzüge nicht herankonnten Wir erbeuteten über
20 Wagen viele davon mit Munition und über 100 Pferde
20 Buren wurden gefangen genommen

Als Ergänzung dieſer Depeſche Kitchener s kann eine Privat
meldung der Daily Mail gelten derzufolge Dewet ſehr raſch
vorwärts dringt Er verfügt über mindeſtens 1200 Mann und
mehrere Geſchütze darunter einen Fünfzehnpfünder den er den
Engländern abgenommen habe Stem begleitet ihn Von den
Kolonnen unter den Oberſten Crabbe Henniker und Plumer
werde er hitzig verfolgt Plumer erbeutete einen Theil ſeiner
Munitionskolonne Crabbe erbeutete 15 Wagen und machte
mehrere Gefangene Vor dem Uebergang über den HOranjefluß
benachrichtigte Dewet die Bürger daß Hertzog mit 4000 Mann
in Paarl ſtehe

Ueber die Lage in Kapſtadt berichtet heute ein Telegramm
des Reuter ſchen Bureaus

Jnfolge der Angſt vor der Peſt und übertriebener Gerüchte
haben über 1000 eingeborene Dockarbeiter ibre
Werkſtätten verlaſſen Man glaubt indeſſen daß ſie
wenn ihnen die thatſächliche Lage der Dinge auseinandergeſest
werde zu ihrer Arbeit zurückkehren werden 2 Die Schiffe
welche ihre Ladung löſchen wollen ſind für den Augenblick in
großer Verlegenheit Geſtern wurde kein neuer Erkrankung
fall gemeldet

Spanien
Wie der Jmporial meldet beſteht ſeit mehreren Tagen e

Miniſterkriſis ſie iſt indeſſen noch nicht offiziell bekann
gegeben Einige nehmen an Silvela werde das Kabinet un
bilden andere glauben es würde ein Kabinet Sagoſta e
bildet werden Gutem Vernehmen nach iſt Azcarraga en
ſchloſſen den Vorſitz im Miniſterium nicht zu behalten

Bulgarien
Das Miniſterium Pet row hat ſeine Entlaſſung genommen

da es ſeine Miſſion mit der Durchführung der Wahlen als
endet betrachte

Kleine Notizen rJn Chalon fur Sasne iſt ein Streik der Metallarbeite
ausgebrochen Jm Veriaufe des Sonnabends kam es zu Ruhe
ſtörnngen bei denen 25 Verhaftungen vorgenommen wurden
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e tirchliche Trauma n z n zöfiſchen Kammer
ten Deschanel m Brice de ville hat geſtern

äſidene ſtattgefunden
ar krankte Königin von Schweden konnte in den letzten

Die er as Bett täglich auf einige Stunden verlaſſen Die
geSie en fand geſtern ein vom Metropoliten und von

J ben Biſchöfen Serbiens celebrirtes aroßes Requiem für
Milan ſtatt dem König Alexander beiwohnte

K

e nniverſitäts nud Hochſchulnachrichten
a 16 Febr An der hieſigen Univerſität wird das

Je Lerſemeſter 1901 mit dem 22 April beginnen Zum Pro
Gomm ür dieſes Semeſter iſt der Geh Hofrath Prof Thomae

vlt worden Dekane werden in der theologiſchen Fakultät
gewä th Prof Wendt in der juriſtiſchen Geh Juſtizrath
v in der mediziniſchen Hofrath Prof Biedermann

z r philoſophiſchen Prof Linck
e wwwaemauruununiuuahlogunbßeooomooooaawonanaenss

xiſſenſchaft Knuuſt Litteratur
r um die ethnograpbiſche Erforſchung SchleswigHolſteins

Diente erſte Kuſtos am Kieler Muſeum vaterländiſcher Alter
mer Dr Wilhelm Splieth iſt am 10 Februar in Meran
o rhen Splieth war aus dem Volksſchullehrerſtande hervor
ngen und wirkte eine Reihe von Jahren an Volks und

Mutelſchulen Kiels Die wichtigſten ethnographiſchen Funde die
letzten Jahrzehnt in SchleswigHolſtein gemacht wurden er

m ten unter ſeiner Leitung Er hat unſere Kenntniß der vor
Lhichtlichen Zeit mannigfach vertieft Durch ſeine publiziſti

hen Arbeiten wußte er das Intereſſe weiterer Kreiſe für die
eimathskunde zu gewinnen Er gehörte zu den wenigen Volks

ſhullehrern die zur Promotion zugelaſſen wurden Die Uni
perſität Kiel verlieh ihm den philoſophiſchen Doktorgrad

Gerichtsverhandlungen

geuthen 16 Febr Verurtbeilte Polizeibeamte
gie Strafkammer verurtheilte die Amtsſergeanten Jan y und
Fonſcher aus Swientochlowitz wegen Körperverletzung zu
z Monaten und 6 Wochen Gefängniß

e

Provinzialnachrichten
Erfurt 16 Febr Eine eigenthümliche Maßnahme

unſerer Stadtverordneten, die unter der Bürgerſchaft
zunächſt wenig Beachtung fand beginnt nunmehr nachdem
namentlich den an der Frage direkt intereſſirten Hausbeſitzern
ein Licht aufgegangen iſt die Gemüther aufzuregen Auf Antrag
eines Arztes hat nämlich wie das Leipz Tabl mittheilt das
Stadtverordnetenkollegium den Beſchluß gefaßt einen beſonderen
Stadtplan anzufertigen und auf dieſem alle jene Häuſer roth
anzuzeichnen in denen in den letzten fünf Jahren Fälle
von Tuberkuloſe oder Typhus vorgekommen ſind Dieſer
Beſchluß ſoll zunächſt die Ermittelung der Seuchenherde herbei
ſühren und in weiterer Konfequenz die Bekämpfung der Tuber
iuloſe erleichtern Indeſſen dämmert ſchon jetzt den Stadtver
ordneten die Erkenntniß auf daß ihr Beſchluß ein verfehlter
die in Frage kommenden Hausbeſitzer direkt ſchädigender iſt
Denn einmal ſteht feſt daß die Lungenſchwindſucht in der Haupt
ſache keineswegs auf die Beſchaffenheit der Wohnung zurückzu
führen iſt da ſie auch in ganz neuen Häuſern aufzutreten pflegt
deren hygieniſche Einrichtungen nichts zu wünſchen übrig laſſen
ſondern vor allem in der Ernährungs und Beſchäftigungsweife
der von der Seuche heimgeſuchten Bevölkerungskreiſe ihren
Grund hat andererſeits wird niemand mehr in den als

Seuchenſitz bezeichneten Häuſern wohnen wollen und die letzteren
werden dadurch entwerthet werden Am ſchlimmſten aber wird
ſich die Weiterung der Maßregel nach außen hin äußern denn

da bei der Häufigkeit der Tuberkuloſe recht viele Gebäude werden
wth angeſtrichen werden müſſen ſo wird der alſo bemalte Stadt
plan als das wirkſamſte Abſchreckungsmittel für den Zuzug ſich
xvweiſen 7 hebt man den wirthſchaftlich recht gefahr
drohenden Beſchluß wieder auf

Sangerhauſen 16 Febr Volksbad Hier will man
ein Volksbad errichten Es iſt geplant ein Schwimmbaſſin in

der Größe von 15 mal 7 Metern und Zellenbäder letztere
J warm einzurichten Die Koſten dürften ca 50,000 M erreichen
Dieſer Betrag ſoll durch Ausgabe von Antheilſcheinen zu 100
und 1000 M aufgebracht werden

z Lauterberg 16 Febr Erwiſchter Raubmörder
Auf dem Wege von hier nach Oſterhagen wurde ein Handwerks

burſche getroffen deſſen Papiere einen von der Staatsanwalt
ſchaft ſteckbrieflich verfolgien Menſchen nachwieſen Der Burſche
entpuppte ſich als der Arbeiter Joſ Koſubeck aus Borſigwerk
Kreis Zabrze in Oberſchleſien der im Verdacht ſteht
am 16 Januar d J bei Sarſtedt den Arbeiter Otto Pieper
beraubt und ermordet zu haben Auf die Ermittlung des
Thäters des Raubmordes hatte der Regierungspräſident zu

Leipzig 16 Febr Betrug Unglücksfall Einraffinirter Betrüger wurde geſtern in der Perſon eines 30 Jahre
g Arbeiters aus Kunnersdorf unſchädlich gemacht Ohne im

geſse nur eines Pfennigs Geld zu ſein erwarb er ein
eſtaurant käuflich und erſchwindelte ſich von zwei Brauereien
eldbeträge von 400 und 2700 M Einen Theil des Geldes

i pwendete er zu ganz anderen Zwecken Der wegen ſchwerer
rkundenfälſchung und Betrugs ſchon vorbeſtrafte Arbeiter kam

I Haft Mit ihren Kleidern kam das 14jährige Dienſtmädchen
ne Bäckermeiſters in Mockau der glühenden Feuerungsthür
t nahe wobei die Kleider Feuer fingen und das Mädchen

Der Brandwunden am Oberſchenkel und Rücken erlitt Die
edauernswerthe wird kaum mit dem Leben davon kommen

Auerbach 16 Febr Verſa iv 16 gte Beſtätigung DerKreisausſchuß hat den zum Vicebürgermeiſter gewählten ine

Hüdesheim eine Belohnnng von 300 M ausgeſetzt

rath Petzoldt dem Führer der Oppoſition die Beſtätildt gung verHat Stadtrat Petzoldt klagt den Bürgermeiſter großer

Nißwirthf iJa w chaft an die in verſchiedenen Kaſſen großec isits zur Folge gehabt hätte und hat ſo eine ungeheure
en unter der Bürgerſchaft hervorgerufen Eine nähere

nun ellung der Thatſachen iſt nicht möglich infolge der Unord
m Kaſſenweſen Stadtrath Petzoldt hat die Mehrheit der

der Saat hinter ſich Zur Begründung der Verſagung führt
der tteausſchuß an Einſichtige Leute hätten ſich bereits von
führt aitation gegen den Bürgermeiſter S trotzdem
wen P diefelbe unausgeſetzt weiter Der Bürgermeiſter muß
erbittern der Bürgermeiſter muß naus das ſei die Parole der
aber gtten Einwohner in Auerbach Selbſtverſtändlich dürfe man
Vir egraufhin nicht mir nichts dir nichts die Abſetzung des

Imeiſters beſchließen das ſchädige in erſter Linie die

laupt Sonderabtheilung

Braut
Amsstattungen

Autorität und Stadtrath Petzoldt den man aus purer Dankbar
keit dafür daß er die Führung in dieſem Streite übernahm
zum Vicebürgermeiſter gemacht habe feiere dann Triumphe Jm
übrigen hat die Stadt Auerbach den Bürgermeiſter auf Heraus
gabe der 17,000 M Defizit verklagt man müſſe alſo auch erſt
um wirklich Schritte thun zu können den Ausgang dieſes Civil
prozeſſes abwarten

Vermiſchtes
Verhaftete Diebin Die beiden Diebinnen die kürzlich

einem reichen Fabrikbeſitzer 20,000 Mark ſtahlen wurden geſtern
verhaftet nachdem die Hauptdiebin Fanny Harniſch von
ihrem Bräutigam verrathen worden war es wurden nur
noch 1400 M bei ihr vorgeſunden

Deitſche Sprak ſwere Sprak Die ſoeben erſchienene
t r r v Allgemeinen Deutſchenprachverein at aus einer heſſiſchen Zeitung folgendenSatz herausgefiſcht chen s folg
Für die nach der durch das von dem Kloſter Loccum

erbaute Hoſpiz in weiteren Kreiſen bekannt gewordenen Jnſel
Langeoog kommenden Badereiſenden hat ſich für die
kommende Saiſon eine wefſentliche Verbeſſerung hinſichtlich der
Seereiſe vollzogen

Es iſt zu befürchten daß die Seekrankheit trotz der Verbeſſerung
der Reiſe ſchon beim Leſen dieſes Satzes eintrete

Attentat im Laboratorium Jm chemiſchen Laboratorium
bei Prof Friedheim in Bern feuerte vorgeſtern abend ein
ruſſiſcher Student auf einen Landsmann B Revolverſchüſſe
ab und verwundete ihn an Arm und Bein

Schul verhältniſſe auf Jeland Reiſende die Jsland be
beſuchen haben ſchon oft die Wahrnehmung machen können daß
die Landbevölkerung Jslands ſich durchweg einer guten Bildung
erfreut und doch fehlt es auf dem Lande gänzlich an einem
geordneten Schulweſen da die Bevölkerung ſehr zerſtreut wohnt
Liegen doch die einzelnen Bauernhäuſer und Gehöfte in der
Regel bis Meile voneinander entfernt Die Kinder der
Bauern werden denn auch im Hauſe unterrichtet und zwar ent
weder von den Eltern oder von Privatlehrern und Lehrerinnen
die ſich auf jedem Hofe 12 bis 3 Monate aufhalten Der
Religionsunt erricht wird den Kindern die das zwölfte Jahr
zurückgelegt haben von Geiſtlichen nach oder während des Gottes
dienſtes ertheilt Es ſteht jedem frei ſo leſen wir in der Voſſ
Ztg ſich einen Lehrer zu nehmen oder nicht doch haben die
Geiſtlichen die geſetzliche Pflicht darauf zu ſehen daß die Kinder
die vom Geſetz geforderten Kenntniſſe erlangen Anderenfalls
werden die Kinder auf Veranlaſſung der Behörden aber auf
Koſten der Eltern unterrichtet Dieſe Maßregel braucht indeſſen
ſo gut wie gar nicht zur Anwendung zu kommen Unterricht
wird nur in der Zeit vom 1 Oktober bis Mitte Mai ertheilt
und die nöthige Aufſicht ſönnen die Geiſtlichen dadurch ausüben
daß ſie jährlich ein Frühjahrsexamen abhalten Ferner ſind ſie
verpflichtet zweimal jährlich überall in ihrem Paſtorat Haus
beſuche zu machen Die Ausbildung der Lehrer iſt ſehr ver
ſchieden Viele bilden ſich durch Selbſtunterricht aus andere
beſuchen Landwirthſchaftsſchulen deren es auf Jsland vier giebt
Zur Ausbildung von Lehrerinnen beſtehen drei Frauenſchulen
Die Bezahlung der Lehrkräfte iſt eine nichts weniger als
glänzende denn ein Privatlehrer erhält wöchentlich 3 Kr
und Beköſtigung hierzu kommt noch eine Staatsunterſtützung
von jährlich 60 bis höchſtens 100 Kr An den Handels und
Fiſchereiplätzen erreichen die Lehrer bis zu 60 Kr monatlich Jn
der ſchulfreien Zeit müſſen ſich die Lehrer durch Handel Ernte
arbeiten oder andere Thätigkeit ihr Brot erwerben Trotz dieſer
eigenartigen Unterrichtsverhältniſſe iſt unter der Landbevölkerung
Jslands im Vergleich zu derjenigen anderer Länder ein hohes
Maß von Aufklärung vorhanden Alle Jsländer können leſen
die allermeiſten auch ſchreiben und ſie ſchreiben ihre Mutter
ſprache richtig obgleich das Jsländiſche große Schwierigkeiten
bietet Bei den Eltern lernen die Kinder alte und neue Gedichte
Sagen und Geſchichte Romanlektüre iſt ſo gut wie unbekannt
Der erwachſene Bauer ſtrebt in der Regel danach auf eigene
Hand ſeine Kenntniſſe zu erweitern und deshalb ſind die
isländiſchen Bauern in Bezug auf Kenntniſſe den Land
bevölkerungen anderer Länder in der Regel weit voraus

Luſtige Zeitungsſchau Jn der Deutſchen Vakanzenpoſt
vom 7 Februar wird vom Herzoglichen Bauamt in Altenburg
bekannt gemacht Zu beſetzen iſt am 1 April die Stelle eines
Straßenmeiſters Dieſelbe iſt mit Staatsdienereigenſchaft
Penſionsberechtigung und mit einem Anfangsgehalt von 1500 M
ſteigend bis 2500 M verbunden außerdem wird ein Punſch
quantum für das Fortkommen bei Dienſtreiſen gewährt
Wieviel Punſch wird auf den Tag gerechnet Hoffentlich iſt
das Quantum beſonders für das Winterhalbjahr recht anſtändig
bemeſſen Der Berliner Lokalanzeiger vom 10 Februar
meldet Lord Methuen hat bei Lilliſontein 300 Rinder er
obert ſich an ihre Spitze geſtellt und ſie in Sicherheit
gebracht Mit richtigem Gefühl hat er ſich dahin geſtellt wohin
er gehört Dem Hinterländer Anzeiger Nr 17 wird aus
Kaſſel geſchrieben Nachdem der Fürſt von Waldeck das
Guadengeſuch des Mörders ſeiner Geliebten des Kutſchers
Aſſauer aus Ammenhauſen abſchlägig beſchieden hatte wurde
Aſſauer heute vormittag durch Scharfrichter Reindel hingerichtet
Wenn Aſſauer wirklich die Geliebte des Fürſten ermordet hat ſo
konnte er kaum eine Begnadigung erwarten Die Deutſche
Tageszeitung Nr 68 ſchreibt Unſere Gegner leiden zum
Theil an einer ſo hochgradigen geiſtigen Armuth daß wir unſer
aufrichtiges Mitglied ihnen nicht verſagen können Erſt muß
ein aufrichtiges Mitglied da ſein Jn der humoriſtiſchen Er
zählung Ein Gerichtstag beim Herrn Senator ſ Nr 62 des
Hambürgiſchen Korreſpondenten heißt es Kröger

wanlt er iſt ſchwer betrunken in das Audienzzimmer hinein
Der Senator die Situation ſofort überblickend herrſcht den Ein
tretenden an dieavi tzſisMbSutis ſmnä rit mia NJATRDHOVC
Der Herr Senator iſt offenbar auch betrunken Die Südd
VörſenZeitung vom 3 Febr ſchreibt Jn der Jnduſſrie hat
ſich die Situation noch nicht geändert und beſonders in der
Hölleninduſtrie wird im Jn und Auslande über Mangel an Be
ſchäftigung geklagt Das iſt ſehr auffallend in einer Zeit wo
erade in Vörſenkreiſen ſo viel zum Teufel geht Von demauſoleum in Frogmore heißt es in den Leipziger Neueſten

Nachrichten vom 6 Febr Das Gebäude iſt etwa 25 Centi
meter hoch und bedeckt einen Flächenraum von 70 Quadrat
metern Ein verrückteres Gebände kann es wohl nicht geben

Schön ſagt der Oldendorfer Korreſpondent der Schaum
burger Ztg Die Erkältungen bilden das Leiden des Winters
Jhre Muſik iſt der Huſten Die Straßburger Bürger
Zeitung Nr 34 giebt in ihrem Briefkaſten folgende Auskunft
M G Schlettſtadt Die Ziehung der Freiburger Miniſter

hjotterie fand noch nicht ſtatt Jn dieſer Lotterie wird an
ſcheinend ein Miniſter und zwar wohl einer a als Haupt

gewinn ausgeſpielt Was ſoll aber der glückliche Gewinner mſt
ihm anfangen 2 Den höchſten Record im Titelwefen erreicht
wohl die im Standesamtsregiſter der Schwäbiſchen Tagwacht
aufgeführte Gasglühlichtſtrumpfſtickereiinhabers
tochter KladderadatſchEine Rothſchild Erinnernng Als der Begründer des be
rühmten Bankhauſes in Frankfurt a M eines Tages ſpazieren
ging ſprach ihn ein alter jüdiſcher Bettler um ein Almoſen an
Der Mann ſah aber derartig unſauber aus daß dem alten
Rothſchild direkt übel wurde Raſch ging er weiter indem er
dem Manne zurief Schreibt mir einen Brief an mich per
ſönlich adreſſirt worin Jhr mich an dieſe Begegnung erinnert
dann ſollt Jhr eine Unterſtützung haben Am anderen Morgen
brachte man Nothſchild wie gewöhnlich einen ganzen Stoß
Bettelbriefe Mit kühnem Griff und ohne die Briefe zu öffnen
hatte Rothſchild ſofort das Schreiben ſeines neuen Schützlings
heraus Auf einem Couvert ſtand nämlich An den hochwohl
geborenen Herrn Baron v Rothſchild zum perſönlichen
Erbrechen

Verſüſtung Wie Du das Bitterwaſſer runterkriegſt
Backfiſch Jch drücke dabei beide Augen zu und denke an einen
Huſarenleutnant Münchner Jugend

Aus dem Leſerkreiſe
W 100 Oſt rau Eine Erneuerung der Konzeſſion iſt nicht

erforderlich da wie Sie mittheilen das Kaufgeſchäft wieder
rückgängig gemacht wurde Sie werden aber wohl daran thun
wenn Sie dem Landrathsamte hiervon Mittheilung machen

A Halle Für die Bahnmeiſter Carrière iſt eine prak
tiſche Vorbildung ſowie der Beſuch einer Baugewerkſchule oder
einer Bahnmeiſterſchule Vorbedingung Durch längere Dienſt
zeit in einem Eiſenbahn Regiment können Sie die erforderlichen
Kenntniſſe durchaus nicht gewinnen

Alter Abonnent in Thüringen Sie richten Jhre Be
werbung am beſten an das Unterſtaatsſekretariat für Juſtiz und
Kultus in den Reichslanden zu Straßburg i E

C Waldhof 1 Von den von Jhnen genannten Münzen
haben nur die Hannoverſchen Thalerſtücke von 1843 mit dem
Bild Ernſt Auguſt s Handelswerth ſie ſind bereits ſelten ge
worden und werden mit beträchtlichem Aufgeld bezahlt 2 Die
bezeichnete Loos Nummer iſt mit dem geringſten Gewinn von
9 Fl gezogen wenn Sie ſich gegen den Ausfall nicht verſichert
haben erleiden Sie alfo gegen den derzeitigen Kurswerth eine
Einbuße von etwa 9 Mark

Biertiſch Thorſchlöſchen Halle Die Kälte des Winters
1870/71 war intenſiver als die welche Anfang dieſes Jahres zu
verzeichnen war So weit wir feſtzuſtellen vermochten wurden
um Weihnachten 1870 verſchiedentlich 24 25 R verzeichnet

E Düben Sie ſind verpflichtet Jhre Firma in das
Handelsregiſter eintragen zu laſſen und haben der Aufforderung
des Amtsgerichts Folge zu leiſten wenn Sie eine Geldſtrafe
vermeiden wollen Nachtheile erwachſen Jhnen durch die Ein
tragung nicht

M Jeſſen Bevor wir Jhre Frage beantworten bitten
um tie una ob der betr Verein amtsgerichtlich ein

getragen iſt
H K 136 Halle Weihnachtsgeſchenke können ſeitens der

Herrſchaft zurückverlangt werden wenn das Dienſtmädchen vor
Ablauf eines Vierteljahres ohne triftigen Grund aus eigenem
Entſchluß den Dienſt verläßt

denen an einem gesunden Aussehen gelegen

a

ist trinken regelmässig Hausens RKasselerJunge
Hafer Kakao der Ausserst kräftigend unDamen doch pikant ist

Ziehung 26 Febr u folg Tage
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n z Leipziger Straße 59 Ie Güle W S Unlle a S

Feiner Herren Schneider
Pngl Damen Kostüme nachkets u Paletots nach Maaß

3 gegen Blutſtock MagenM ſe Hamburg Pinneb Weg 12

Am Montag den 18 Februar cr gelangen bei meinem S
S Stammbauſe in Halberſtadtk 12,006,000 obiger Anleihe
S zum Kurſe von 101 h zur Subſcription und bin ich beauftragt

Zeichnungen

Kostenfrei
entgegenzunehmen

B B Bacr Bankgeſchäft
Halle a Leipziger Straße 64

I

Dampftväſcherei u Maſchineu
ättauſtalt

l

3 A eJnh u ist Ieimnieko
Feruſpr 1257 Karlſtraße Nr 13
liefert Familien Wäſche gewaſchen und
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
Centner 14 Gardinen ſind davon

ausgenommen
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann u koſtenfrei

1881 1901 7

Grudröfen

owie
alle Blech Arbeiten

liefert billigſt
A Möbius

Ritterſtr 5
9 Unvergleichlich

F füullxräftig and haltbar r c
Gustav Lustig

echt chlnesisohe

Monopol v daun
Moen lgol esenhNanuDaunen wie alle inländischen garantirt

neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack am
sonst Versand nur allein won der

Settiederntabris m oloktrisoh Setriob
bustay lustig berlin

Priozenetr 468 e

Ladwig Hirseoh Arthitekt HEiNBICH LANZ Mann
Jenag Beethovbeuſtr 1 Telephon Nr 22

Weltausstellung Paris 1900Atelier ſür Architektur und Bangausführungen
Vicepräsident des Preisgeriohts Classe 19empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bauprojekten jeder Art Banuleitung

und volle Vanübernahme Reſtauration alter Baunwerke von kunſt Damen Lore Kernhiſtoriſchem Werth Kirchen Schlöſſer Burgen und Patrizierbäuſer n uZahlreiche große und künſtleriſch bedeutende Ausführungen für Behörden daher ausser Weibewoerbund Private worüber vorzüglichſte Referenzen über 100 Geſchäfts Wohn
hänſer und Villen Vielfach preisgekrönt Jnhaber der ſilbernen Lokomobilen

von 4300
Pferdekräften

Stagatsmedaille für hervorragende Leiſtungen 2c

Uallesche
Jalougid Bolladen

I Süäfrnohtkorb
enth 15 Apkfelsinen 12 Mandarinven
1 Pfd Traubenrosinen u Krachmandoeln
1 Pfd Sm
Datteln Mk 3,50 freo Fr Ananas
tadellose Früchte pro St dik 2 u 250

Pfd extra grosse Catharinen
ifaumen Mk 4 fr Post Colli35 40 St Rlut Apfolsinen Mk 8tr

Ausführl che Preisliste

a Feigen 1 Ptd Calikat

gratis u franeco
Th Schürmann Versandhaus

Hamburg 29 Conventtr 2
Die ſo beliebte

Ueber 10000 Stück verkauft
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Bern W Friedrichetrasse 186

Fabrik
Franz Rudolph Co
Krausenstrasse 16
Fernsprecher 2106

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto dende

Sana
beſter Butter Erſatz

iſt ſtets friſch zu haben bei
Ilerrmann Banrmann

Merſeburger Straße
Mit Beiblutt und Unterhaltungsblatt
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